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88 S). Sïiftler: âtnberfjnelgeui

âBeiïjrtadjten nagt, faaâ geft bex Stinbex.

©ie gu Befdpenïen, fcfjeut audf bie äxrafte garni»
lie tein Dpfex. gn ben ^äufexn bex 9teid)en

fteïjen auf beut ©abentifd) untex bem Iid)tex=
jbxat)Ienben 2Beit)nad)têbaum ©efdfenfe foftbax»
fier ÏCxt, bie bem bexlnöl)nten éinbe gutoeilen
luenigex gxeube bexeiten al§ bem axmen $xo»
letaxiexfinbe bag billige ©fûetgeug. ©ie ®unft
bat bie ®inbexff>ielfadfen beg ißximitiben ent»

bleibet, bie foxtgefdjxittene ©edmiï aiïe ©xfin»
bungen in i'Êjren ©ienft gefteftt. Sôaîjxe SBitn»

bextnexfe auf bem ©ebiet bex 5ßt)t)fit, box allem
bex ©lettxotedimt bexbienen nidjt aftein bag

gntexeffe beg ^inbeg, fonbexn aud) bex ©x=

madifenen.
SGBir bxingen xtnfexen Sefexit einige Stbbil»

bungen bon ®inbexf:pielfad)en aug ben befann»
ten SBextftatten bex ifirma © t e i f f in

© i e n g e n an bex 3keng, bie auf bex ©eut»
fdjen ©etoexbefcfjau in SMncfjen umfometjx 33e=

tounbetung finben, alg bie fiinfttexifcf) foftü»
miexten unb gefteUten ©xxtftfjen in ©ätigteit
gegeigt toexben. 2Bix fetjen in entfpxedienbex
Umgebung 33auexn beim SSexïaufe iljxex 5ßxo=

butte, ©dfexenfdfieifex, eine melfenbe SJtagb,

©txaffertfgenen, ißflaftexex, ffnelenbe ®inbex,
einen ©axgfabxifanten, eine luftige 2Bixt§I)au§=
fgene, ©cfyxeinex, ©djmiebe, ©dfoxnfteinfegex,
fDtitllex, ©oiffeitx unb bexgleidfen. ©in 9teubau
mixb box xtnfexen Stugen aufgefitbxt unb toag

bexgleirîfen SSilbex aug bem täglichen Seben

meïjx finb. ®ie ipexfonen finb mit bexblüffen»
bex Stealiftit bem Seben nadfgebilbet, fo baff
ïnix un§ SSixïIid/feitgbilbexn eu minatuxe gegen»

übexfetfen. 35ilb unb iÇexfonen finb bon bex»

felben ftaxtnenexxegenben ©raftiï in bex SBie»

88 D. Ristler: Kiyderspiclzem

Weihnachten naht, das Fest der Kinder.
Sie Zu beschenken, scheut auch die ärmste Fami-
lie kein Opfer. In den Häusern der Reichen

stehen auf dem Gabentisch unter dem lichter-
strahlenden Weihnachtsbaum Geschenke kostbar-
ster Art, die dem verwöhnten Kinde zuweilen
weniger Freude bereiten als dem armen Pro-
letarierkinde das billige Spielzeug. Die Kunst
hat die Kinderspielsachen des Primitiven ent-
kleidet, die fortgeschrittene Technik alle Erfin-
düngen in ihren Dienst gestellt. Wahre Wun-
derwerke aus dem Gebiet der Physik, vor allem
der Elektrotechnik verdienen nicht allein das

Interesse des Kindes, sondern auch der Er-
wachsenen.

Wir bringen unseren Lesern einige Abbil-
düngen von Kinderspielsachen aus den bekann-
ten Werkstätten der Firma St ei ff in

Gien gen an der Brenz, die auf der Deut-
schen Gewerbeschau in München umsomehr Be-
wunderung finden, als die künstlerisch kostü-
mierten und gestellten Gruppen in Tätigkeit
gezeigt werden. Wir sehen in entsprechender
Umgebung Bauern beim Verkaufe ihrer Pro-
dukte, Scherenschleifer, eine melkende Magd,
Straßenszenen, Pflasterer, spielende Kinder,
einen Sargfäbrikanten, eine lustige Wirtshaus-
szene, Schreiner, Schmiede, Schornsteinfeger,
Müller, Coiffeur und dergleichen. Ein Neubau
wird vor unseren Augen aufgeführt und was
dergleichen Bilder aus dem täglichen Leben

mehr sind. Die Personen sind mit verblüffen-
der Realistik dem Leben nachgebildet, so daß

wir uns Wirklichkeitsbildern en minature gegen-
übersehen. Bild und Personen sind von der-

selben staunenerregenden Drastik in der Wie-
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betgabe beê Sebenê, fo baff bie Abteilung baë

regfte Snteteffe bet §IuëfteÏÏnng§befuc£)et finbet
unb Çpoligei bie Oxbnung bei bem 3Jtaffenan=
btange aufrecht erhalten mu|, ®aê gaftpelnbe
Seben in ben futlgigen Söilbetn feffelt ben Se=

flatter in folrîfem SRaffe, baff man fief) nut
toiberftrebenb bon ben Drbnungêléuten unb
iftaefibtöngenben gut nâcfiftèn ©tu^)e toeitet»

frîficben läfjt. ®ie finbet finb bon ben î)et=

gigen SBilbetn nut mit fanftet ©etoalt fottgu=
Bringen. ®ie Gsnttoiitfe bet 33iîbet unb $igu=
ten ftammen bon bem ®unftmaler ©djlofmieê
bet ©teiff'fdfen SBexfftatten, bie baê gauge
umfaffenbe Sïrtangement nadj SImetiïa bctïauft
ïjaben, too eê ben ®inbetn be§ ®oïïaxIanbe§

firîfetlicf) nidft toeniget $teube mactjen toitb alê
ben beutfrîfen unb fdftoeigetifdfen.

®ie JperfteJïung biefet originellen ®inbet=
ffiielfadfen in ©iengen an bet Skeng beschäftigt
bie Stngeïjfirigen beê aangen Drteâ. SBenn man
itjn butdftoanbelt, fo ïann man bot jebem
ipaitfe bie fertiggeftetCten ©pieïfadjen reiben»
toeife bot ben Käufern beim ®totfnen fetjen.
®ie ^etftellung bet ©pietmcben felbft, bie bet
beutfdfen $abriïation in allen SMtteilen einen

unjeftrittenen 3tuf ettootben tiarien, ift îjôchft

intexeffant unb geugt bon bet betbliiffenben
®unftfertigïeit einfacher Sente, bie burdj Übung
eine getoiffe SJÎeifterfdjaft erlangt haben.

S). 9îiftler.

Sebeê Uittoeicn ift nod) mit einem golbe»

nen SSanbdfen an bie tïïtenfd)tid)ïeit gebunben.
®ie mipraudjiert SteBeSBtiefe, ©ottfr. Setter.
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dergabe des Lebens, so daß die Abteilung das

regste Interesse der Ausstellungsbesucher findet
und Polizei die Ordnung bei dem Massenan-
dränge aufrecht erhalten muß. Das zappelnde
Leben in den putzigen Bildern fesselt den Be-
schauer in solchem Maße, daß man sich nur
widerstrebend von den Ordnungsleuten und
Nachdrängenden zur nächsten Gruppe weiter-
schieben läßt. Die Kinder sind van den her-
zigen Bildern nur mit sanfter Gewalt fortzu-
bringen. Die Entwürfe der Bilder und Figu-
ren stammen von dein Kunstmaler Schlopnies
der Steiff'schen Werkstätten, die das ganze
umfassende Arrangement nach Amerika verkauft
haben, wo es den Kindern des Dollarlandes

sicherlich nicht weniger Freude machen wird als
den deutschen und schweizerischen.

Die Herstellung dieser originellen Kinder-
spielsachen in Giengen an der Brenz beschäftigt
die Angehörigen des ganzen Ortes. Wenn man
ihn durchwandelt, so kann man vor jedem

Hause die fertiggestellten Spielsachen reihen-
weise vor den Häusern beim Trocknen sehen.

Die Herstellung der Spielsachen selbst, die der

deutschen Fabrikation in allen Weltteilen einen

unbestrittenen Ruf erworben haben, ist höchst

interessant und zeugt von der verblüffenden
Kunstfertigkeit einfacher Leute, die durch Übung
eine gewisse Meisterschaft erlangt haben.

D. Nistler.

Jedes Unwesen ist nach mit einem golde-

nen Bändchen an die Menschlichkeit gebunden.
Die mißbrauchten Liebesbriefe. Gottfr. Keller.
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